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Beim 88.Stiftungsfest konnten fünf 50-Semester Jubelbänder überreicht werden!

Brief des PhilX

Liebe Bundesbrüder, liebe Conphilister,
Vorweg  etwas  Persönliches  –  ich  war 
krankheitsbedingt einige Zeit außer Gefecht, ich bin 
zwar immer noch nicht ganz gesund, aber es geht 
mir schon wesentlich besser.
Am Karsamstag vor der Auferstehung hatten wir zu 
einem gemeinsamen AHCHC und CHC eingeladen, 
um das Stiftungsfest und die Weichenstellung für den 
CC zu besprechen, vor Allem ging es dabei um die 
Neuwahl  des  Philisterchargenkabinetts  (ist  gleich 
Vereinsvorstand) für die nächsten zwei Jahre.
Mein Conphilistersenior Hannibal und ich wollten aus 
Altersgründen  nicht  mehr  für  eine  Neuwahl 
kandidieren und die Geschicke Waldmarks in jüngere 
Hände legen. Nach langer Diskussion hat sich leider 
herausgestellt, dass weit und breit niemand in Sicht 
ist,  diese  verantwortlichen  Positionen  ad  hoc  zu 
übernehmen.
Der  hohe  Senior  Bbr.  Philacio  hat  in  etwa  gesagt 
„Die Aktivitas hat  viele  neue Ideen,  unter  anderem 
wieder  einen Waldmarkball  zu  organisieren,  um in 
der  Öffentlichkeit  und  vor  Allem  bei  der  Jugend 
wieder präsent zu sein. Ihr beide seid unser Rückhalt 
in der Altherrenschaft, bitte lasst uns nicht im Stich.“ 

Letztendlich  haben  wir  uns  breitschlagen  lassen, 
auch unser bewährter AH-Kassier Bbr. Sokrates und 
AH-Schriftführer  Bbr.  Xerxes  haben  sich  bereit 
erklärt,  ihr  Amt  weiter  zu  führen.  Das  alte  AH-
Chargenkabinett  wurde  am  CC  für  eine  weitere 
Amtsperiode gewählt. Abgesehen von dem Ersuchen 
der  Aktivitas  weiter  zu machen,  gab es  noch zwei 
Gründe – wir können in den nächsten beiden Jahren 
einige  Aktive  philistrieren,  damit  eine  neue  Basis 
geschaffen  werden  kann,  und  nicht  zu  vergessen, 
feiert Waldmark in zwei Jahren ihren 90. Geburtstag.
Abschließend möchte ich mich an dieser Stelle bei 
meinem  Conphilistersenior  Hannibal  ganz  offiziell 
herzlichst  bedanken,  dass  er  mich  in  meiner 
Abwesenheit,  soviel  ich  gehört  habe,  souverän 
vertreten hat.

Mit bundesbrüderlichen Grüßen

Othello 
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Brief des Seniors,

„Mit Rock´n Roll und Vollgas“ 
eröffne ich nicht nur diese Ausgabe der 
Budenpost, sondern auch die kommenden 
Couleursemester.  An dieser Stelle möchte ich alle 
Bundesbrüder begrüßen, sich über den folgenden 
Artikel den ein- oder anderen Gedanken zu 
machen. Beim durchforsten vieler alter 
Budenbücher, unserer Chronik und einigen 
anderen Schriftstücken beim Frühjahrsputz der 
Bude bin ich immer wieder auf den so oft 
erwähnten „Waldmark-Geist“ gestoßen. Diesen 
sagenumwobenen Geist hat sich das CHC beim 
letzten Chargenconvent zum Thema genommen, 
um dieses Phänomen zu ergründen. Aus all 
unseren Spekulationen und Theorien haben wir 
letztendlich einen gemeinsamen Nenner 
gefunden, der diesen „Geist“ am besten erklärt. Es 
handelt sich dabei weder um ein Fabelwesen noch 
um ein Hirngespinst sondern um JEDEN 
Bundesbruder (Aktive und Alte Herren), der in den 
vergangenen Jahren hart daran gearbeitet hat, 
damit Waldmark Neunkirchen am 20.04.2013 ihr 
88. Stiftungsfest feiern konnte. Es handelt sich 
dabei um Bundesbrüder die sich teilweise 
reaktivieren ließen, ihre wertvolle Freizeit geopfert 
haben und um Waldmärker die sich nie die Frage 
stellten:,,Was macht die Verbindung für mich“? 
Sondern:,, Was kann ich für die Verbindung 
machen“? An dieser Stelle möchte ich mich im 
Namen der Aktivitas bei all diesen Bundesbrüdern 

bedanken, dass wir auch heute noch die 
Waldmark blühen sehen können. Um diesem Erbe 
gerecht zu werden, habe ich bereits am Anfang 
dieses Briefes das Motto der Aktivitas erwähnt – 
„MIT ROCK´N ROLL UND VOLLGAS“ wollen wir 
unsere Korporation wieder „in voller Blüte“ sehen 
und starten deshalb das Großprojekt 
„VERBINDUNG DES JAHRES 2013 – WMN!“
Damit mein Brief nicht mehrere Seiten in Anspruch 
nimmt, werde ich dieses Vorhaben / dieses Projekt 
der Aktivitas, das beispielsweise einen großen 
Waldmarkball beinhaltet,  in einer eigenen Rubrik 
auf einer der nächsten Seiten genauer erläutern. 
An dieser Stelle möchte ich allen Bundesbrüdern 
danken, die trotz mangelndem Nachwuchs unsere 
Veranstaltungen besuchen, langjährig Funktionen / 
Chargen bekleiden und somit das Budenleben 
besser als bei so manch anderen Verbindungen 
aufrecht erhalten. Letztlich bleibt mir nur noch zu 
sagen, dass sich das CHC immer wieder aufs 
Neue die Frage stellt „ WAS KÖNNEN WIR 
GEMEINSAM FÜR DIE VERBINDUNG MACHEN“ 
und dass wir nicht aufgeben, bis wir wieder einen 
neuen und großen 
Aktivenstamm für die 
Zukunft vorweisen können.

Beste bundesbrüderliche 
Grüße
Phillip Roysky v. Philacio 
WMNx
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Neues aus dem Fuchsenstall,

 Liebe Bundes und K(C)artellbrüder,

 Nach nun einem Semester ohne Fuchsen, kann ich euch nun endlich wieder von einer 
Rezeption berichten.  Am 1.  März diesen Jahres konnten wir  Peter Buchleitner v/o 
Lorenzo von Matterhorn bei unserer Rezeptionskneipe in unseren Reihen begrüßen. 
Wie  sein  Name  schon  verrät,  ist  er  der  jüngste  Bruder  unseres  Kassiers  Martin 
Buchleitner v/o Beavis und unseres Bundesbruders Thomas Buchleitner v/o Achilles. 
Bbr.  Lorenzo  ist  am 5.  Juli  1997 geboren  und  besucht  zurzeit  die  6.  Klasse  des 
BG/BRG Neunkirchen. Neben Waldmark ist er auch in Natschbach bei der JVP und 

der Freiwilligen Feuerwehr tätig.
Natürlich liegen nun viele Hoffnungen auf Lorenzo von Matterhorn, den Anschluss an die Schulen wieder 
zu erlangen, jedoch muss sich auch Waldmark für die Jungen wieder attraktiver gestalten. Eines unser 
viel diskutierten Probleme ist natürlich unsere überalterte Aktivitas, aber auch unser Bekanntheitsgrad in 
Neunkirchen. Daher hat sich das CHC als Hauptaufgabe die Öffentlichkeitsarbeit gesetzt und ich möchte 
an dieser Stelle auch unsere Alten Herren dazu einladen, unsere zahlreichen Auftritte in Couleur zu 
unterstützen.  Als  Großprojekt  in  punkto  Keilung  und  Öffentlichkeitsarbeit  möchte  ich  aber  unseren 
geplanten Waldmarkball  2014 allen Bundesbrüdern ans Herz legen.  Näheres dazu wird euch unser 
hoher Senior berichten. 
Abschließend  möchte  ich  nochmals  Bundesbruder  Lorenzo  von  Matterhorn  ganz  herzlich  bei  uns 
begrüßen und ihm eine schöne Zeit bei Waldmark wünschen. Somit verbleibe ich 

Mit bundesbrüderlichen Grüßen

Augustus

Rezeptionskneipe 1.3.2013 

Gleich  zu  Beginn  dieses  Semesters  durften  wir  uns  schon  über  das  eigentliche  Highlight  des 
Sommersemesters  2013 freuen –  eine eigene Rezeptionskneipe zu Ehren unseres  neuen Fuchsen 
Peter Buchleitner v/o Lorenzo von Matterhorn. Als Bruder des Neofuchsen freut es mich natürlich 
ganz besonders, ein weiteres Mitglied aus meiner eigenen Familie bei Waldmark begrüßen zu dürfen. 
Anders als  bei  so  manch anderen Verbindungsveranstaltungen,  folgte  ein Großteil  der  Aktivitas der 
freudigen  Kunde,  natürlich  in  Begleitung  von  Freunden  und  einem  reizenden  Damenflor.  Dem 
Stellenwert  der  Veranstaltung angemessen,  fand sich  also eine äußerst  sangesfreudige Corona auf 
unserer  Bude  wieder.   In  dieser  heiteren  und  geselligen  Runde  durften  wir  uns  zudem  auch  der 
Gesellschaft  von  Martin  Gansterer  v/o  Pegasus  und  Peter  Schoof  v/o  Celsius,  als  Vertreter  der 
Altherrenschaft, erfreuen. 
Eingeleitet  durch den traditionellen Kantus „Was kommt dort  von der  Höh“  fand dann die feierliche 
Rezeption  mit  der  Übergabe  von  Deckel  und  dem  blau-goldenen  Fuchsenband  statt.  Als  seinen 
Leibburschen wählte Lorenzo von Matterhorn unseren hohen Senior Phillip Roysky v/o Philacio.
Wie es dann bei  Waldmark so üblich ist,  fand auch diese mehr  als  gelungene Veranstaltung ihren 
gemütlichen Ausklang bei dem einen oder anderen Bier unter Bundesbrüdern.
Vivat amicitia nostra!
Martin Buchleitner v/o Beavis xxxx
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Projekte der Aktivitas

Liebe Bundes- und Kartellbrüder, liebe Freunde Waldmarks,
Wie bereits im Bericht des Seniors angekündigt, möchte euch das Chargenkabinett folgend die 
geplanten Projekte vorstellen. Diese Aktionen behandeln primär den Auf- und Ausbau unseres 
Aktivenstammes, wobei wir mit diesen vielen innovativen Ideen auch darauf hinarbeiten, dass wir für das 
Jahr 2013 den Sieg als „Verbindung des Jahres“ nach Neunkirchen holen.

Waldmarkball 2014:
Unser Wohl größtes Vorhaben ist es einen großen Couleur / Jugendball in Neunkirchen am 15.02.2014 
auf die Beine zu stellen. Die Idee hinter dieser Veranstaltung ist, allen Klassensprechern der für uns 
relevanten Schulen eine Ehren/VIP Karte zu schenken damit wir auch wieder bei den jüngeren 
Neunkirchnern bekannt werden. Um die Schüler noch mehr zu motivieren unser Event zu besuchen, 
werden wir im Vorfeld bekannt geben, dass wir auf dem Ball eine Spendenbox einrichten wobei der 
Reinerlös (in Form eines Sparbuches) der Klasse zugutekommt,  aus der die meisten Schüler auf 
unserem Event sind. Der Grundgedanke dieser Aktion ist also nicht Profit aus der Sache zu schlagen 
sondern vielmehr die Verbindung bekannt zu machen und schon bald neue Füxe in unseren Reihen 
begrüßen zu dürfen. Damit ich den Rahmen unserer Budenpost nicht sprenge, habe ich hier nur die 
wichtigsten Daten angeführt. Selbstverständlich liegt für dieses Vorhaben ein ordentliches Konzept vor, 
in welches jeder interessierte Bundesbruder selbstverständlich nach Absprache mit mir oder dem 
Ballkomitee Einsicht bekommt. 

Wöchentlicher Couleurbummel:
Nach vielen Diskussionen und Beratschlagungen hat sich herauskristallisiert, dass eines unserer 
Hauptprobleme unser geringer Bekanntheitsgrad in Neunkirchen ist. Um dem entgegenzuwirken, hat 
sich die Aktivitas vorgenommen, einmal in der Woche eine gemeinsame Aktivität plen. col. zu starten. 
Ob ein gemeinsames Abendessen in einem Neunkirchner Restaurant oder ein gemeinsamer Umtrunk 
bei der Hauptplatzbar – Hauptsache die Neunkirchner werden auf uns aufmerksam und sehen, dass die 
Waldmark lebt.

Soziales Engagement:
Ein weiteres Projekt im Sinne des wachsenden Bekanntheitsgrades ist, dass wir uns gemeinsam plen. 
Col. an sozialen Aktionen in unserer Heimat betätigen. Kleine Erfolge konnten wir schon in jüngster 
Vergangenheit durch eine gemeinsame Blutspendeaktion (WMN bluted für den guten Zweck) erreichen. 
Sogar vom hohen Kartellsenior wurden wir dafür gelobt. An dieser Stelle möchte ich mich bei den 
erschienenen Bundesbrüdern Celsius, Beavis, Achilles und Venator bedanken.
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Familienfreundliches Semesterprogramm:
Wie bereits der Titel dieser Aktion ankündigt, wird das Chargenkabinett für das kommende WS ein 
neues Semesterprogramm entwerfen. In diesem Programm werden wir neue innovative Veranstaltungen 
erstellen, welche - wie schon erwähnt - auch die Familien unserer jungen Altherren ansprechen. Um 1-2 
Beispiele zu nennen haben wir einen Grillnachmittag im Pfarrhof, eine kleine Bergwanderung zur 
Seebensteiner Burg und/oder ein Ritteressen geplant.

Interne (freiwillige) WMN Datei:
Dank der Idee unseres lieben Bbr. Beavis werden wir in Zukunft versuchen eine auf Freiwilligkeit 
beruhende interne Datei anzulegen in der zusätzliche Daten unserer Bundesbrüder festgehalten werden. 
Beispielsweise könnte diese Datei andere Vereine, Hobbys, Arbeitgeber etc… enthalten, die im 
Endeffekt dazu dient, ein besseres und größeres Netzwerk aufzustellen. Eventuell könnten wir dadurch 
große Veranstaltungen mit anderen Vereinen planen und dadurch den einen oder anderen Fuxen für uns 
gewinnen.

Die oben genannten Aktivitäten sind nur ein kleiner Auszug aus den vielen interessanten Ideen, die wir 
bis heute gesammelt haben, aber vielleicht ist dies ein kleiner Anreiz für Bundesbrüder, die schon länger 
nicht mehr die Bude besucht haben, uns doch 1 – 2 Mal im Semester die Ehre zu erweisen.
Beste bundesbrüderliche Grüße
Philip Roysky WMN x  
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WALDMARK feiert ihren 88. Geburtstag und hat allen Grund zu jubilieren!

Am  20.04.2013  stiegen  die  Feierlichkeiten  zu 
Waldmarks  88.  Geburtstag.  Wie  bei  Waldmark 
mittlerweile Tradition, trafen sich die Bundesbrüder 
bereits  am  frühen  Nachmittag  zum  CC  und 
erneuerten  anschließend  bei  einer  sehr  gut 
besuchten Landesvaterkneipe ihren Burscheneid. 
Nach  der  Stiftungsfestmesse  in  der 
Stadtpfarrkirche  von  Neunkirchen  wurde  der 
Festkommers  im  GH  Augart´l  in  Neunkirchen 
geschlagen.  Die   Chargierten  wurden  im 
Präsidium  von  Waldmarks  Mutterverbindung 
K.Ö.St.V.Babenberg  Wr.  Neustadt  und  einer 
Abordnung der K.Ö.St.V. Badenia Baden verstärkt. 
In einem vollbesetzten Festsaal wurde ein wahres 
Jubelfest gefeiert.
Ein  Höhepunkt  des  Festes  war  eine  sehr 
tiefgreifende  und  mahnende  Festrede  unseres 

lieben  Bbr.  Mag.  Dr.  Herbert  Stickler  v/o  Dr.cer. 
Herwig.  Des  Weiteren  ging  ein  fünffacher 
Jubelschrei durch den Saal. Es durfte gleich fünf 
Bundesbrüdern  das  50-Semester  Jubelband 
überreicht  werden.  Nach  der  feierlichen 
Bandüberreichung  mit  ausführlichen  Laudatien 
durch unseren hohen Philxx Dir. Johann Beranek 
v/o Hannibal wurde die Jubilare:
Dkfm.Mag.Helmut  ARTNER   v/o Nasser
Dkf.Mag.Rudolf      KARALL   v/o Sokrates
MMag.Helmut        PIRKLBAUER v/o Codex
Mag.Martin       GANSTERER v/o Pegasus
Mag.Gerald       SCHNEIDER v/o Audi
mit einem rauschenden Festsalamander geehrt.

Das Fest nahm auf Waldmarks Bude einen 
berauschenden Ausklang.
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Kurzfassung der Festrede von BBr. Mag. Dr. Herbert Stickler v/o Dr.cer Herwig

„Das Ende der Geschichte“ 

Unter diesem Titel erschien in den USA im Jahre 1992 ein dünnes Buch. Es war dies im dritten Jahr 
nach dem historischen November 1989, als die kommunistische Welt sich anschickte 
zusammenzubrechen. „Ende der Geschichte“ deshalb – so meinte der Autor Francis Fukuyama – da 
dann für alle Zeiten die westliche Demokratie und die Marktwirtschaft den Sieg davon tragen werden. 

Die Segnungen der freien Marktwirtschaft werden auf dem Fundament der Demokratie weltweit zu einer 
allgemeinen politischen und ökonomischen Zufriedenheit führen. Eine auf Frieden aufgebaute 
florierende nationale und internationale Ordnung wird es geben. Eine Gesellschaft, die den Menschen 
unter ethischen Grundsätzen in die Mitte stellt. Ja, davon hätte man nach der Lektüre des genannten 
Büchleins schwärmen können. 

Jetzt bald 25 Jahre nach diesen umwälzenden Ereignissen, die zu hohen Hoffnungen Anlaß gaben: wie 
schaut unsere Welt tatsächlich aus? Bleiben wir zu Hause und schauen uns unsere kleine 
österreichische Welt an. 

Ja wir befinden uns in einem - will mir scheinen - lautlosen Wachstum. Was wächst, ist beispielsweise 
unser Schuldenberg. So betragen unsere Staatsschulden etwa 232 Milliarden €, das sind pro Kopf vom 
berühmten Baby bis zum Großpapa sage und schreibe über 31.000 €. Man sollte nun glauben, dass 
diese Zahlen ein Umdenken auslösen. Ganz im Gegenteil. 

Denken wir beispielsweise an die denkwürdige Nationalratssitzung kurz vor der letzten Nationalratswahl 
im Jahre 2008. Ein 2 Milliarden teurer Populismus in Reinkultur. 
Da das Geld nicht da war, muss mit neuen Schulden „gegenfinanziert“ werden. Durch Steuerbelastung - 
versteht sich. 

Sparen ist also ein NO – Wort! Sollen doch die anderen zahlen. Zum Beispiel die „Reichen“. Die 
Nettozahler unserer Gesellschaft. Machen wir uns nichts vor: auf der Strecke bleibt dann der Mittelstand, 
die kleinen Häuselbauer, die Gewerbetreibenden, die besseren Angestellten. Auch einen anderen 
„kreativen“ Lösungsansatz gibt es: die Schulden von heute sollen die zukünftigen Generationen zahlen. 

Schuldenmachen ist für die Politik eine bequeme Sache. Strukturen, Systeme, Gewohnheiten und 
Privilegien können unangetastet bleiben. Die Bürger spüren - vorerst - nur die Wohltaten. Es trifft dann 
aber die nächste Generation. Und deswegen sage ich das alles: es ist für die Jugend noch ernster als 
für die älteren. 

Und es ist deshalb für unseren Verband ernster, als wir vielleicht so prima vista annehmen wollen. Ein 
Verband, der unter der Amicitia Jung und Alt in sich vereinigt, kann eines Tages vor dem möglicherweise 
heraufdämmernden Generationenkonflikt existenzielle Probleme bekommen.

Da sollte man glauben, dass gerade die Jungen sich unüberhörbar bemerkbar machen. Und da ist mir 
gerade bei den Jungen zu wenig Bewegung. Es ist eigentlich Funkstille. Die Diskussion über die Zukunft 
findet kaum statt. 

Doch es geht nicht nur um wirtschaftliche Fragen, es geht um viel mehr. Wir leben in einer Zeit voller 
Umbrüche. Auch in anderen Gesellschaftsbereichen sind Umwälzungen zu beobachten. In unserer 
Demokratie – wohin entwickelt sich diese? In eine Prolokratie vielleicht, wie jüngst Christian Ortner in 
einem Buch vermutet hat? Wie das Linzer Market Institut erhoben hat meinen 61% der heimischen 
Bevölkerung, ein „starker Mann“ wäre gut für Österreich. Diese Zeichen stehen für eine demokratische 
Entwicklung nicht gut. 

Veränderungen zeichnen sich auch in unserer römischen Kirche ab. Da sind auch wir gefordert, man 
kann nicht alles Papst Franziscus, dem neuen Hoffnungsträger, in Rom überlassen. Als mündige Laien 
sind wir gerufen, gegen restaurative Kräfte genauso, wie aber auch gegen wachsende 
Religionsfeindschaft in unserer Umgebung aufzutreten. 
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Oder: Wie schaut es mit Österreich im internationalen Konzert aus? Welche Stellung wird Österreich in 
Europa einnehmen? Die Volksbefragung über die Wehrpflicht ist offenbar eine nicht genützte 
Gelegenheit gewesen, beispielsweise die Neutralität zu hinterfragen. Ist sie tatsächlich zu einem Mythos 
geworden? Die Neutralität so quasi ein Element einer Österreichischen Folklore? Oder gehen wir einen 
Schritt weiter: Welche Rolle hat Österreich in der Welt? Was werden wir einem möglicherweise 
heraufdämmernden militanten Islamismus entgegensetzen? 

 Oder was uns ganz nahe liegen sollte: Wohin gehen wir in unserer Familienpolitik? Wie schaut es da 
mit der Verwirklichung unserer ethischen Normen aus? Nur ein Schlagwort: Schutz des Lebens von der 
Empfängnis bis zum Tod? Trauen wir uns da überhaupt noch mit unserer Meinung an die Öffentlichkeit? 
Oder unterwerfen wir uns der Diktatur der Beliebigkeit (Benedikt XVI)? 

Oder wie schaut es mit der Zukunft unseres Schulsystems aus? Da dürften die Probleme auch tief in 
unserer Gesellschaft liegen: Autoritätsverfall, um sich greifende Verrohung, bildungsferne Familien, 
Abschieben der Erziehung an die Schulen. 

Das waren nur einige wenige Beispiele. Ich habe euch anfangs gebeten, ein wenig im Feiern 
innezuhalten und euch zu besinnen. Eines ist nämlich klar. Wo wir hinschauen: lauter Baustellen. Sollen 
wir die Lösungsansätze anderen überlassen? Oder haben wir gängige, moderne und zeitgemäße 
Alternativmodelle und Strategien? 

Wir haben sie! Allein sie zu haben ist aber zu wenig. Wir müssen sie auf unsere Fahnen schreiben und 
mit unseren politischen Verbündeten um sie kämpfen. 

Uns Waldmärker verpflichtet überdies unser Wahlspruch “Vom Volk – fürs Volk“. Lasst mich das so 
interpretieren: Das bedeutet doch, dass wir mit unseren Grundsätzen uns in die Geschehnisse in der 
näheren und weiteren Öffentlichkeit – für das Volk eben - einmischen müssen. Wir können nicht 
verhindern, dass sich die Welt ändert. Aber wir können eine Menge dazu tun, dass wir uns in einer 
veränderten Welt wiederfinden. 

Es ist also höchste Zeit, dass auch wir uns melden. Deshalb rufe ich uns alle, besonders aber unsere 
jungen Freunde – unsere lebende Zukunft - auf: bringt euch auf allen Ebenen ein! In der „großen“ Politik, 
auf Gemeindeebene, genauso wie im beruflichen Umfeld. In der Kirche genauso, wie in unseren vielen 
Vereinen. 

Silentium EX! Gehen wir hinaus aus unseren Buden und wirken wir mit an der Gestaltung unseres 
gesellschaftlichen und politischen Umfelds. Denn „Das Ende der Geschichte“ ist noch lange nicht 
erreicht! 

Herbert Stickler v. Herwig 
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Pennälertag 2013

…. Und jährlich grüßt das Murmeltier – natürlich ließen wir uns es auch heuer nicht nehmen, die MKV-
Jahresversammlung mit 4 Vertretern unserer Waldmark zu besuchen.
Obwohl Innsbruck nicht gerade um´s sprichwörtliche Eck liegt, hat sich beinahe der gesamte CHC 
aufgerafft, sich in den Zug gesetzt und die Reise ins Tirolerland angetreten.
Da man die Waldmark Neunkirchen nicht gerade als „Kinder der Traurigkeit“ bezeichnen kann, haben wir 
uns  schon auf der Zugfahrt mit einigen Kartellbrüdern angefreundet und Bekanntschaften nach Tulln 
und  Wien  geknüpft.  Gewissenhaft  wie  man  mich  kennt,  habe  ich  selbstverständlich  am  Aktiventag 
teilgenommen,  auf  welchem  ein  neuer  Kartellsenior  gewählt  wurde.  Die  Wahl  war  relativ  schnell 
entschieden,  da es für  diesen Posten lediglich einen Anwärter gab. Da wir  dieses Jahr leider keine 
Altherren der WMN in Innsbruck begrüßen konnten, hat sich unser ältestes, anwesendes Semester – 
Bbr. Augustus dazu bereit erklärt, diesen im Namen unseres hohen Philx zu besuchen. Am Sonntag 
waren wir Waldmärker selbstverständlich auch auf dem großen MKV Kommers würdig vertreten. Es war 
wie jedes Jahr ein farbenfrohes und hervorragendes Fest und ich kann lediglich jedem Bundesbruder 
nahe legen, im kommenden Jahr uns zum Pennälertag 2014 nach Villach zu begleiten.

WALDMARK feiert ein stolzes Jubiläum:
 5 Bundesbrüder wurden mit dem 50 SEMESTER JUBELBAND ausgezeichnet !

Im Rahmen des 88.Stiftungsfestes konnte Waldmark ein stolzes Jubiläum aufweisen.
Beim Festkommers wurde an 5 Bundesbrüdern das 50 Semester Jubelband überreicht :
Dkfm.Mag.Helmut  ARTNER   v/o Nasser
Dkf.Mag.Rudolf  KARALL   v/o Sokrates
MMag.Helmut  PIRKLBAUER v/o Codex
Mag.Martin GANSTERER v/o Pegasus
Mag.Gerald SCHNEIDER   v/o Audi
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Im Rahmen der feierlichen Jubelband-Übergabe konnte AHxx  Hannibal in einer Laudatio einen 
Überblick über Werdegang und Wirkungskreis jedes einzelnen  Jubilars geben und auch die 
Verdienste bei Waldmark hervorheben.

In einem kurzen Bericht  möchten wir unsere Jubilare vorstellen :

Dkfm .Mag. Helmut ARTNER vulgo  Nasser

Geboren 1942 in Neunkirchen
BRG Neunkirchen absolviert / HAK  Wr.Neustadt  maturiert

Studium an der Hochschule für Welthandel und Handelswissenschaften
1967 an der BHAK/BHAS Wr.Neustadt in den Schuldienst eingetreten
1969 Gattin Elisabeth geheiratet
1975 an die BHAK/BHAS Neunkirchen gewechselt
1992 Ernennung zum Oberstudienrat
2000 erfolgte „ Eintritt in den dauernden Ruhestand“
Zusätzliche Engagements:  Politische Aufgaben im ÖAAB und ÖVP Neunkirchen

Stadtparteiobmann/Gemeinderat/Vizebürgermeister
      Heute noch tätig als Ehrenobmann des Turnvereines Neunkirchen
       sowie Finanzreferent beim österr.Sportverband

Familienvater von 5 Kindern und 12 Enkelkinder
Seit 1961 Urmitglied bei der KAV Danubia / Wien
Seit 1988 Bandphilister bei der  K.Ö.St.V Waldmark

Dkfm.Mag. Rudolf KARALL vulgo Sokrates

Geboren 1942 in Ternitz
HAK Wr.Neustadt abgeschlossen

1960 - 1966 Hochschule für Welthandel : Finanz+Wirtschaftsstudium  als Mag./Dkfm.  beendet
1956 - 1966 Als Vertragslehrer an der HAS Gänserndorf begonnen
1967 - 1968 An der HAK Wr.Neustadt  als Professor begonnen
1993 - 2000 Als Direktor an der HAK Neunkirchen tätig
1974 - dato  In eigener Steuerberatungskanzlei engagiert
Nach wie vor tätig als: Lektor an der FH Wr.Neustadt

Vortragender an der Akademie der Wirtschaftstreuhänder
GF für den Geschäftsbereich Hauptplatzpassage und EKZ Panoramapark

Für diese Vielfalt an Aufgaben  erfolgte die Auszeichnung des „ Großen Ehrenzeichen des Landes NÖ“
1961 rezipiert bei der KAV Danubia
1988 als Bandphilister der K.Ö.St.V Waldmark beigetreten
Seit vielen Jahren : Vorsitzender des regionalen CV-Zirkels

MMag.Helmut PIRKLBAUER vulgo Codex

1942 in Urschendorf geboren
1948 mit Eltern nach Wien gezogen

1960 maturiert und Jus-Studium begonnen
Gerichtspraxis in Wien und Wr.Neustadt
Lehramt für Staatsbürgerkunde an der HAK Krems übernommen
Lehramtsprüfung erfolgreich abgeschlossen
Hochschule für Welthandel und Wirtschaftspädagogik als Mag. absolviert
Rückkehr und Familiengründung / Hausbau in Winzendorf
1970 Lehramt an der HAK in Wr.Neustadt  übernommen
1980 Wechsel an die neu erbaute HAK in Neunkirchen – bis zur Pensionierung
Familienvater von 2 Töchtern
1961 Beitritt zur KAV Danubia
1988 als Bandphilister der K.Ö.St.V Waldmark beigetreten.
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Mag.FH Martin GANSTERER vulgo Pegasus

1969 geboren in Neunkirchen
HTL – Abschluss in der Fachrichtung Hochbau
Vielfache berufliche Ausbildung in der Baubranche

2000 Leitende Funktion in der Kunststoffindustrie übernommen
Jahrelange Tätigkeit als Vorstand der „Bundesvereinigung Logistik Österreich“
Verheiratet und wohnhaft in Neunkirchen
Familienvater von 2 Kindern
1987 bei „Waldmark“ recipiert
Jahrelang erfolgreiche Tätigkeit innerhalb der DK Waldmarks

Mag.Gerald SCHNEIDER vulgo Audi

1973 in Neunkirchen geboren
BRG und HAK in Neunkirchen besucht
2000 Studium der Wirtschaftspädagogik erfolgreich abgeschlossen

Karrierebeginn als Berufsberater beim AMS
Weg des Berufsanwärters als Steuerberater begonnen
Diverse Praxis- und Lehrausbildungen in Wirtschafts- und Treuhandkanzleien
Heute als selbständiger Unternehmer in mehreren Bereichen tätig :
Selbständige Unternehmensberatung
Professur an der BHAK Wr.Neustadt
Referent an der FH Wr.Neustadt
Lehrbuchautor im Schulbuchverlag
Wohnhaft mit Familie in Ternitz
Stolzer Vater einer 2jährigen Tochter
1988 bei der K.Ö.St.V Waldmark recipiert
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Zum Geburtstag:

Bbr. Mag. Alexander Kowasch v/o Gandhor zum 40. Geburtstag

Bbr. Amtsdir.RegR.  Roman STEURER  v/o Arnulf zum  80.Geburtstag

Anlässlich  dieses  Jubiläums-
geburtstages  konnte  „Waldmark“ 
unseren lieben Bundesbruder Arnulf im 
Rahmen eines  „familiären“  Empfanges 
zu  seinem  Geburtstag  herzlich 
gratulieren.
Unser  AH  Arnulf  ist  seit  24.01.1949 
„Urwaldmärker“  und  trägt  das 
Farbstudententum in seinem Herz!
Er  überzeugt  uns  immer  wieder  mit 
seinem  Wissen  und  seiner 
farbstudentischen  Erfahrung  –  worauf 
wir  auch  gerne zurückgreifen und  so 
manche  Quelle  an  archivarischen 
Hintergrund vorfinden.
Waldmark wünscht  auch nochmals auf 
diesem Wege Alles Gute und noch viele 

Jahre an Gesundheit,
Wohlergehen und weiterhin anhaltenden „blau-gold-grünen“ Coleurgeist !

J.Beranek  v.Hannibal
         AHxx
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Gratulamur

 Gratulation zum  erfolgreichen Studienabschluss !
Waldmark  gratuliert zum erfolgreichen Studienabschluss als „Bachelor“ :

Bbr. Klaus    Steurer  BA        v/o   Arnulf II
Bbr. Martin  Buchleitner BSc v/o   Beavis

mailto:tommy.wmn@aon.at
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